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if dem leßten SSpr£ Handel-Nlazzettis, „Kitas Aermächtnis“ bat {i
bre RKita-Dicdhkung ZUu einer Komantrilogie ausgemwachtfen. „HrüDder-

Lein UND C© chmwefterlein“ erzählte Den amp Den 1e eben Der Xloftererziehung
enfivachfene “Hifa ur  nNer (Sitern un Ummelft IDrtem  L4 Herzens-
un UnND Dem ufe DEr Snade 1e ie INns Xlofter ziehen, freiut Au bleiben.
%)as itürzenDe KXruzifir, Defjen Süße Kitfa fich in Der öchfiten Ylot FlLammerf£,
beenDetf TÜr Die rDdi{Cche Auffajfung als Zufalstragi£, rür Die Fatholif{cdhe Släubig-Oal . . e Ya E feif erlöfenD Das KRingen Der Sponsa Christi. YHus Zruchftücken, 1P bei DEer
ab{chließenDden HBearbeitung Diejes “Komans unbdermenDet blieben, jinD „Kitas
DBriefe“ enf{tanDen. Siner Anregung Hohannes Niumbauers tolgenD, baufe
Die Dichkerin DIP Hriefe ‘“Kifas Die KHeberenDe Oltere in res CErziehungsinftitufs
FA einem bivograpbhifchen Xoman aUS, Der In rünf Seilen DDN 1915 bis 1991
r{chien %Jas DLMWD£, Das Niumbauer DEr Sef{amtausgabe DOraUS{CHICE,
feilf aus einem Cchreiben DEr Dichterin DIie DDN religiöfer Crogriffenbheit GEe>»
fragenen IsSoprte mitf 1e Kita, erzählen IMIn za  DJe HBriefe DDN Der eu  en
unDd Öfterreichi{chen Sronf, bat Junge Herzen DDLEK Beflecung, Junge ISitalitfäten

JCieDderfinkfen in Den ump bemwabhrt. {les mwDe 2n b verfink£
Daneben UND berweht MmIe Staub Soft jei Die CEbhre !“ Jeje £hifche
ASirkung Der Hriefe “Ritas gab Die SDdee Au Dem Driffen Kita-Buch in Dem DIie
werbenDe Ia DIEe DDN Der beroifchen unDd DOCH IO inDLich zarfen HNeilanDds-
brauf auch nach ibrem DDe aus{trahl$t ber Jleubeidentum UnD Dämonifche
Nächte friumpbhiert£. „Kitas ASermächtnis“ Fling£ aus in Den rrohlocdenden
Isiorten DPS Bifchofs Der Den ©ieg C brifti ber Den Antichrijt DVLAUS{AgE.

%Jie Kita-Srilogie muß 12 OÖtephana-Lrilogie erinnern. Hier IDIE Dorf
{ucht HanDdel-MNlazzetti Das tatholifche [231 Der Sponsa Christi Au verkörpern,
Der egele 1e aur Die irDijcdhe Liebe /  er  e{OlLechter berzichtef, ihre LiebestfraftunND YXebensarbeit ungefeilf Dem Sotftmenicdhen Au weibhen. Hier mwie Dorf IDIC  bf
Die WBerkörperung Diefjes HDdeals unmwmiderf{tehlich Yür DIP ©ache C brifti, DIe rür
Die Dichterin mit DEr Eatholifchen IC zufammenfall. Sit Diefe apo{ftoliAuswirkung DeS Hdeals DEr Heilandsbrauf Das S reibenDe bei Der C©oOaffungDer OÖtephana-rilogie, Deren Handlung ganz auf Das 28iDder{piel zwilchen
Otephana UnND Heinrich HünDdel aufgebautf ÜUt, 10 IDAL 12 HKita-Dicdhkung DDI-
erit Nur in 12 ön  ei Der jJungfräulichen Heilandsliebe ver|Hauf.

Niit )olcher Hingebung verfentkte {iCH DIe Dichterkr in DIe HungmädchHenfeele,Deren ganzes Gebhnen nach Dem KXlofter gebht, Daß jie aus Diefjer Geele beraus
einen mäctfigen anD H3Briefe Dichketke. Ion vornbherein \pricht allerlei
eine ergreifenDe Zirkung Diefer Briefdichtung Jer ejer Fennt£ QODon auUsS
„Hrüderlein UND ©dhwefterlein“ Das ©chieEfal Der Fleinen Heilandsbrauf. Sr
weiß, Da ere Jltathilde Die Briefe ein leßtes z  al Au ejen beginntf£, tie
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Dann nach DEer NWeifung ihres Beichtvaters zu verbrennen, liegt KRitfa bereifs
als ärtyrin TÜr bre $iebe ZU Hefus unDd ZUTC Sungfräulichtkeit auf Der SDpfen-
babhre i 10 Die O©pannung ausge{chaltet, 10 Drobhen jeitens Der
Sorm Hemmungen. Kita IDICD einmal „halb Backfifch Dalb Engel“ genanntf£.
Diejen Charatkter {piegeln DIie Briefe gefreu IDIDer mitf ibrem Sefühlsüber-
IO mang ihrer KeDdjeligkeif, mitf Den 21De1- UND Dreifacdhen Ausrufungszeichen,
Den faujenD un zehnfaufenD Srüßen Die O mwmärmeri verehrfe KeverenDde-
Yiere. Un®d DOCH obgleich ich recht eD Die Sefung Der Briefe g1ng,
riß mich bald Da bald DDrt£ Der Sftrom religiöfer Snnigleit rorf, Der mi€t Der

R Semalt eINeTr Jlaturkraft Durch Die Dichkung fLutef. MNlehr als einmal iwDurDden
mIr Die Augen naß un Fam mich zugleich Pin Yachen ob Der elmifch-
Eindlichen SS OLM. UnDd icH erlebtfe, IDAS MIr noch nie beim Xefen einer Dichktung4 wmiderfahren IDAL. %Jes Yltorgens beim Crwachen bafte ich Das berzbeengenDde
Sefühl einer großen ©orge, Yüur Die mir erit Qar Fein SrunDd einfallen wollte
(S$s IDAL Die ng ‘Kita IDIE Pin Jitentchenkind DEr A4SirElichkeit, Das
mich aus öchiter ©Geelennot angerufen. mmer IDIieDer mußtfe i
1e ZHeklemmung ab{chütteln mitf Dem Sedantken: ($s i{t ja NUr el  er
ein emi DerDe icH noch manches S  al nach Hitas Briefen greifen,
Die mitf ibrer moftifcdhen Yyri be aller IBerfchiedenheit zuleßt einen ähnlicdhen
Sindruck binterlafien IDIE ©eufes GelLb{tbivgrapbhie. NWber Dann gehe iCH in
mweitfem HBogen Den fen{ationellen Hereicherungen 8008 Dem 2Wege, Die Dem
Hriefbuch Den Keiz tofflicher Jleubheit geben jollen Mn unferbaltenDder ©pan-
HNUNg gemwinnt£ Das Huch Durch Das uell in Dem Sorenzen fjeinen edlen Ti£-
bemwerber er  1e Durch Den niederfrächfigen Aerfuch Der Euppleri{chen HMlutter,
Kifas Sungfräulichkeit Dem begüniftigten HBewerber preiszugeben, Durch Das
YMuftreten Kifas auf DEr Siebhaberbühne, Das ir 1e unfittliche Annäberung
PINPS Zalkanfürften zuzieht; aber Der Fünjftleri{che YsSprf Des Sanzen leidet

ü empfinDdLich unfer Diefen efreEthafdhenDden Autfaten. Überbaupt „ Das Hrief-
buch Durch KXürzung ä{thetifch nnen, ohne DAß Nan DArCum pedantifch
nacdhzumeffen 6raucht, iDiebiel Druckfeiten, wiebiel C©oareibfeiten DIe einzelnen
Briefe mrajjen unD Db eit UnNDd KXraft auch DPS |QOreibfeligften Zackfij{ches
Dazıu ausreichen Dnnfen. ISon Den epifch-{tofflichen CErweiterungen über
„HrüDderlein unDd Chmwefterlein” Dinaus beDeutfet einen Semwinn Die Sejftalt
DPeS männlich IO önen unD QOaraktervolen nm ©alis in Dem ‘KXifa Pin Ytann
enfgegentriff£, Der aur jie Sindruck machen Eönnte, unDd DIe CEinführung DPeS
bl ene2D1 QXabre als be{onDers originellen IVSerfrefers Der Heiligen, 12 “KXitfa
verehrf£. Sreilich {ollte ©Galis nicht DUr Den » weikampf befeifigt mwerDden un
Der Heilige nicht Durch jeinen HKur Sauve-to1 als Deus machına eingreifen.
%Jem Ealvini  en ©alis mwie Der juDdi{chen Sfolde ©inger gegenüber äß£t Die
Dichterin auch Die apoftolifch wperbenDe Ca jpielen, DIie DDN Der Sponsa Christ]
ausgehf. Nber.Der Haupfgehalt unD Der Haupfreiz bleibt DIie Syrif, in Der Kitfa
aur Der Srenze wi{fchen RinDd UunDd 6Spib inre mwarmbherzige, Eraftvolle e]us
Liebe UunND KXlofterfehnfucht ausitrömt, bleibt DEr Yiebreiz unberübhrter RinDes-
n{cOuld Der 10 manches ©oldatenherz im ASelt£frieg bezauberte. Daß Kitfa
nicht NUuLr EinDdlich unfcuLldig E, fonDdern auch Eindlich unmwifenD, i{t p{yDologi
mööglich unDd Eünftlerifch reizvoll, aber als Hdeal nicht bingeftellt
werden. Sg iDAre  Lid TÜr Kita, unDdef ! éabef ihrer iebe ur Sungfräulichkeit, er
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gewefen, fie hätte beim Finfritt InsS Xoben Das Niutferwerden mehr gelbußf‚als Daß Die Niuttfer IDr RinDd in Schmerzen gebärf.

%Jie religiöfe UnND Fünftlerifche Ia Itrömt Der Briefdichtung aus DdDem vezUu, Das HanDdel-Nlazzetti Im Crziehungsinftituf Der Cnglifchen Sräulein zuGt£t Dölten verlebte. Hus jotephinifcher Jlüchternheit in Das Tormenreiche,
gefühlsmwarme X Lofterleben frefenD, Das 1e barodce ra DPeS HabhrhunDerfs als baulicher KXahmen m{0hLoß empranDd jie Doppelt Die religiöfeCa UNnND ©chönbheit eines KXatholizismus, Den Feinerlei Kationalismus DPL-
mwällert batte %Jas Xlofter5 ©t. Dülten E Handel-Ntazzettis religiöfe Heimat
geworDden; Die Qiebe $ Diefer Heimat, ein Heimweh nach ibrem MNCarienfrieD
ijt 12 fiere ©Geele DEr 91ifa-©iniztung.

Sn Dem Koman !!m  i1fas Yerm —  Sn  s toll DIie ethifch-religiöfe 9Rac5fFünftlerifch geftaltef werDden, Die PeiINe nahezu volftommene ASerförperung DPS
Ddeals Der Sponsa Christi ber Die CGeele Des “MNlannes Defiß£. Dadurch DaRßnicht Die ebenDe YKitfa auf£frift, jonDern Durch ir IBermächtnis, ihre iım XlofterHNlarienfrieD als Foftbares Heiligtfum aurbemwahrten HBriefe weifermwirkf, gewinnt£12 DichHterin Den Qorteil, Daß Das G©innlich-Crotifche aus Der AnziehungskraftDes Cwig-ASeiblichen ausge{chaltet )hein£ NSirkte Der u00 Der Se{chlechter-Liebe, 12 Hoffnung, Kitfa einmal efißen bei Ernit ©oaulis noch mif£, 10 {ollTür plf DSCari 12 DNDJEeI Der jeLbftlofen jungfräulichen HSefusliebe Der
{Oon Berftorbenen ULE Urfache einer bollftändigen ji££lich-religiöfen Umm  a  L  [i
ZUuNg vDerDen.

Solf eigen£lich Sames- — Literarifch ein Abtömmling Neftes i{t Der ohnDPS amerifani{chen KXupferkönigs DSCaAri. Diefer, Das Haupt Der NDLCD-
amerifanijchen Sreimaurerei, weilt ISSien, {i efiDa ein HSahrzehnt DDLC
Dem ZSelt£frieg Die YNitaurerei Der ganzen I8Sel£€ zulammenf{chHließen mi
Sn Den Briefen Kitas, le, ohne Im ruck beröfrentflicht zu tein, itarte religiöfeKXräfte ausi{trahlen, CErwecungen, Vrdensberufe un Abfall DDN NMilauvrern
bewirfken, en 12 S$reimaurer Den Beginn einer 2weifen Yourdesbewegung.Dem wolen fie zuborEommen, inDem jie Die Briefe elbi{t In einer jolchen Aufmachung publizieren, Daß KRitfa als Ytärrin UunD pervertfe COmwärmerin Das„Hohngelächter DDN zmwel Hemifphären vDect“ S Jer zwanzigjährige Solf biefef

übermütig a Die Briefe Den YClonnen abzuliften. ls amerifani{cher ellLicqher verkleidet er  ein JMlCarienfried, iIm Auftrag DPsS RXardinals DOnNnQ$Sien Yür Dieflen Die Hriefe Kifas DienSine ASifitenkarte DesS XarDdinals mif ‚einigen meilterha geräl{chten Aeilenrühren in PIn. Sn Abwefenheit Der $)berin liefert ibm ihre CGtelvertretferin
froß einiger Bedenken {OLießLich Den tojtbaren Ca au  IR Aluf Dem Rück-
DEg DD  -} XLofter begegnet Solf einem Seiftlichen, Dem icon auf Dem HinIDEeO DaDdurch aurgefallen IDArCr, Daß Das ©anttiffimum nicht grüßte %erPriefter, Dr. MNundberger, Der DDN einem ASerfehgang zurückebhrt, itell£ SolfZUr KeDe D b Der Jitasterade, 12 Deutlich Durch|cauf unDd mi Auskunftber Das Daket Das Solf jeß£ rag %Ja Solf Das Daket in Dem ge-DYLlene Keliquien ermuferf, enfreißen will, ihießt ibn Diefer nieDder. Un-bemerttf entfommt£ Solf In Das Safthaus, in Dem er als HanDdelsreifenderabge{tiegen IDArL. %Jie OCGftunden bis AUT Abfahrt Des 3uges nach S  l1en Dbenüßt



(

Das Bermächtnis Ritas.
Dazu, KRitfas Briefe 85 ejen {roßdem ihn einer Der E)Raut:etmeiffe‘l: reierlich

Dabor gemwarntf bafte urch Die Yefung Dder Hriefe geht nı eine I$SanD-
Lung in ibm DOrL, Daß ihn Der unritterliche amp Die fofe Kita reuft (Sr
mi nı  hts Damit fun baben unD be{chließt Die Briefe Den Ilonnen Zurücß-
zuftellen, als Unbetlannter, Der irgenDivie in Deren el gefommen iit Doch
an Dder KXlofterpforte IDiIrD erfannt£. %Jer Bifcdhof DPS rtes, Den Die
Ytonnen in neuerwachten » weifeln fich “Kat UnND gemwenDet baben
un® Der geraDde DIie ICachricht DDN Dem möÖörDderifchen Überfall aur Dr NiunDd-
berger empfrangen baf, iit jelb{t zUgegen UunD frift Solfn olf raumt
ein, Daß Sreimaurer iIt UnND Daß Den Cchuß aur Den greijen Driefter ab=-
gegeben bat S Jer Bifchof mil bn )oror£f verhaften Laffen, aber auf 1e Sür
{prache Der Ilonnen gemührt Bitte, 1Pe ASerhaftung einen Sag
Au ver|chieben, Damit olf jeinem Vater PiIne wmichfige JYCitteilung machen
F  DNNE.  n Jiach SSien zurücgefehrf, finDdet 12 NMreifter be jeinem Vater DEeL-
ammel£ %er Dümonijche Dr Suzian CStana batte idn in Yp überwacht unD

Jeß£ als Antläger bn auf. YStur olf Der als einziger Yltaurer
“Kitas Briefe gelefen, Diefe Briefe als Ausgeburt perverjer ASerireuUNG Dar-

ra  ‚z e unD pin Kruzifir mitf en Tl (oll Dem O©trafgericht ber Den EL
rater Der Sreimaurerei enfgebhen. Defien mweigerf i olf Au S ASerehrung

DIie Fleine Heilige unDd alles, IDAS IDr beilig IDAL. GD älf nach DPLC-
geblidhem amp unfer Den mmi€ CGublimat vergiftefen Dolcden Der Kücher.
Ils Die VDolizei fich einftell£, Den Nieörder HIitundbergers Diejer i{t 11-
mwif{dhen nach vergeblicher repanation geitorben Au verhaften, liegt plf
foDiyunD Danieder. Ja Der ISater DSCari der Dolizei mı€ Semwalt Den Aufrift
® olf wvehren mwill, Oleppf Diefjer fich mit Dem Aufgebot jeiner leßten Xrärfte
herbei, {elbit auszulierern. OSferbend bricht zulammen. Jer Bifchor
Der Den ISater auf Das Cingreifen Der Dolizei batte vDrbereifen wolen, be-
nüßtf Die leßten Augenblicke, Den, IDIE weiß, nicht gefauffen Solf TÜr Die
aure Disponieren. lls Das aufmwmajjer D Oifirne neßf, fut Den
leßten Atemzug.

%Jies DIe Sabel, Die Dramatifch geraitt in anderthalb Sagen ab{pielf£,
Der nicCht ©Cpannung $ )as eCnitfu bildet Der Se-
finnungsmwmechfel Der ficH In zahlreicdhen O©turen voNzieht. olf i{t PInN

C großer, eleganter, bi  er Hunge DDN 2Wanzig Sahren Setauft i{t
nicH£; Der Tu S DD Der Jllutter verkümmerte eine Crziehung. S  if Ofzehn
Sahren IDUrDe In 1e Yoge aufgenommen, UnND mit neunzehn IDAr Dereifs
ISater. Herzlos ranı Das Mtädchen DuUrcH elD ab (Sin vorzüglicher Rechner,
ein en DDN grö  ”  Bter Sebensenergie un DDN unbeugjamem Ailen, IDIie
Der ISater iDn rühmf, aber nicht philofonbifcdh nicht Dichkerijcdh nicht Eünftleri
begabft, IDIE einer DEr eifter Friti{cher als Der Yater reitftell£ HerzLos,
fittenlos, aber ge{Heit einNe c mierige Aufgabe, einen jolcdhen Charakter
DUrcH 12 Qyri£ Der Kitabriere umzumwanDdeln! (Erit jich In ibm auch NUL
VSiDermwmile unD Hobhn Das Backfifhgerede. %Ja beginntf Der YClame Hefu
Der erit NULr bie unD Da „ipie ein Banjoo DDN ganz weit Elingt”, aber bald iDIE
eine iLDerne DUurch alle Briefe Läutfef, iDn ® EeLTLEHGEN. Haß fammf£t In
iDm auf. Und DocH Die DNDEI Diejer HSefusliebe, E, als „De-
Eomme PeiINe Langweilige ume pLößglich Cchmetterlingsflügel, alg befäme ein
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dummer €I'Jie,éboge[ eine Stimme voll ©ilber“ Befchämt Deginn£f $fpiegeln. Kita 10 FinDdlich ahbnungslos unfchuldig UND mi£ jeinem achfzehnfenHSahr 1m Sarten Der 2  uft Zu Haufe. Kifa 10 peinlich wahrheitsliebenD, unDde1in brilantfer Sügner DDN Irüh bis {pät Hifa voll zarfen NCitleids unD
Jitenfchenliebe, UnNDd er . herzlos, hat MNienfchenblut Den Händen Pleben
ber _ wieder baäumt ficH jein 2SiDderitanD, Da Kitfa 10 QaL nichts DDN Der Yiebhe
zum “Ntanne pijjen wil, Da ihre KXlofterfehnfucht ber alle Dümme )teig£.s ob Kita AUgEGgenN AAA  IDAarE, {pricht 5 l  br „Heizlos O©ie Das weiß
ein erl Der, Den Oie jebfen, DERer Jagtfe anfe beitens! UND nNu
mußtfe Der anDdere ber. ber Da ralle iDm Das S ichtbild Kitfas in Die HünDe,Das bei Den Hriefen liegt, unNDd 1e Daß Kita Hön IDArL, „Y0 IOhön IDAL
Feine jeiner SSreunDdDinnen“. Ytun jiegt 12 bewunDdernDde iebe LAl  ber ihn, mmnl
Feinen S peil baben Dem KXampf „DaS fofe HMäDdel“ %er erite Sedanke
Ut, 12 Hriefe Zu verbrennen, Dann enf{cOhLießt fich,  fie zurüczuftellen. Sr
IDICD Die Crinnerung nı  h£t Los$ Die 99  12 en närrij{chen Hriefe Der Fleinen
Heiligen uUND IDr Bild Das allerliebfte“. Und NUunNn Tolgt Zug ug 12
Z8andlung jeiner Geele (Srit Das Nitleid mitf Dem „alten HeverenD“”, Den
nieDdergefqhofjen; AUM eriten S  al ermwmacht Das Sewi{fjen in {einer 'rechenuum eriten S  al Dentf Daran, Das Unrecht Der NMiutfter jeines Rindes
mwirklich gufzumachen. Gein ritterliches CEmpfinden “Kita eiteht 12
Sseuerprobe: au {CDßBß DEr Eodesdrohung Der NYilaurer iveigert fich Die
Briefe ‘Kifas als DEerDErS unD innerlich berfommen Au Dezeichnen. %Ja iDmHegnadigung angebotften DILD, IDenNnNn Den Sekreuzigten mif Süßen in mußDenfen: O 1D IDOAL in »A beim SDr jie Lüßfe Die nie, |PraCdDer Bifchos, UnND Das Herz, 12 aLMe, )üße Fleine Grcin.  „ Und heb£t Das
Kruzifir DDN Der rDe aur Den Drunektifch unD DirtE Den Jitaurerfchurz aufDen Boden M A unDdfieber, Das iDm 1P vergifteten Miefferftiche Der Kücherbringen, wirkr fich Die jit£lich-religiöfe Z8andlung wDeitfer al  ISı %)ig ©Omerzennımmt bin als „Ktompenfation“ rür jeine Untat Dem alten PDriefter, „DasFleine MNiädchen bat Ja ein ganzesS abr unjcOuldig gelitten“. ©ogar Die(OmerzlindernDde Cinfprigung verjagt M %)Jie IYCuDditfätfen aur feinen Sifchenäß£ enfrfernen, nicht weil Die geitrenge KXranfen{chweiter YorDerf, „aber12 Kleine“. Hmmer DieDer icrcen jeine Sedanken ZUM Setkreuzigtfen, Den Rifaaller IC  en Z  $2  iebe vDVrgezZVgen. $ $pil Kitfas Jlame in Den sSragen DeS BifchofsLodt befennt {1C0H SUum Slauben Hefus, mwilligt ein, gefauff u DerDden.

28 0hL hat 1i 12 Dichterin alle Hübhe gegeben, Den erofi{qhen Qntrieb
auszu)Halten: Kita it 1a fof£, aber DocCh {cOL  icHE 1i DurcH Das Bild DurchDie CcOhmwmärmerei Ur 1e ©cqGönbeit Kitas wieDder ein %J)as eine DDeranDere S  al Düämmertf Der SeDdanfe Durch, Daß “Kitfas eLDI HeilanDdsliebeINn ISunDder überirdifcher Xräfte UE un Darum eine Befiegelung IOLeS HeilanDds-glaubens. Ion bier PIN 218eg AUum S1auben Im theologifch-Forrekteninne. Sreilich poefifch Faum Zu ge‘talten. Doetifch Fonfreter un Leichter DerCEinfühlung zugänglich i{t DIip Ar£, IDIE Sol a s zürflicher Bemwunderung Ur1e DNe Pleine Heldin auch Die religiöfe O6Sp1€ (iebt UunD bejaht, in Der jieLebte Semwiß eonnfe un mußfe Der BHifhor Die aure )penDen, Da rür DeniterbenDen Solf Das lırBerite aurzubieten IDAr Xber als Aiel Der religiöfenEntmwiclung D Ffann Jeje Saufe In eXtTremısS nicht DefrieDdigen.Stimmen Der Deit. 107
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SI 10 Der AbfHluß Der religiöfen CEntwiclung mwohl außerlich glän-
ZenD, aber innerlich problematifch 10 E Der fittliche Umfhwung beifer Dar-
eftell£. 98$ie olf bei jeiner Hetmwunderung rur Yita imegenfa zu ihbrer
en Hobheit feineglänzenDde Verkommenbheit erFennt unDd innerlich Da-
Don abwenDef, f (achlich berechtigt HND Fünftlerifch gerormt iDenn Der

.&
p{ycdhologifche Anftoß Diefer Entwiclung ganz glaubhaft IDarE.  d Nir will Nanı

Lich ieinen, Daß PIN Derartig Enabenbafter Charakter, 10 bar aller Heire Des
Yebens, nicht imjitanDde i{t Den eigenarfigen Keiz, Der iber “Kifas Briefen faf-
{äcOLich cubt ZUu empfinden GD ein ge{unDder Hunge fiCH Durch 1e
ma  endHarte Syrik Des mitftlern NKitabuches bindurchlefjen, ge{cdhmweige Denn
Die DNDel Der hauchzarfen Sefühlsmyftik empfinden iCD 10 \Qeinf
mir, UND nNDoCH iveniger äß£ fich Diefer prachtvolle Qausbub DDN olf Durch
Die na Yefung Der erbeufefen Briefe bezaubern Dazıt Ffommt DDN Der
rormalen Geite Daß Das AWerftänDdnis Der al  IS Den Briefen, Die in „NRitas
DBermächtnis mifgefteil£ werDden, Die SoPfüre DeS ganzen HBriefbuches DDCAUS-
jeßt DaAS Den Koman Der Fünftlerifche Se{hloffenheit beraubf

iffLlich religiöfe andlung beanfprucht ypifche HZedeukung Gie
als Ginnbild DPS G©ieges Cbherifti UunDd jeiner IC ber Die br feinD-

lichen JItächte, \ber DIEe INnDDernNe Aiderkirche, DIP Handel-MNMlazzetki mi£ ecdht
in Der Sreimaurerei 1e 12 vbertförpert Deren fier{tes ejen Dr Yuzian
Otanag, Dem eIMter Der oge Au Den ieben SSlammen mwa miffelgroß
vDon Dürffiger Seftalt bat DOCH efiva eltf{am SefjelnDes fich Sr
fich 1 el aller Aultur un Cleganz, beDientf fiCH aller HNCLitftel moDerniter
Technik SJabei ag Dämonijches ejen AUTC Dau Über Dem gelben,
bleichen Seficht iteigen Die (Omarzen Haare IDIPe ZID0e1 Hörner aur jeine YAugen
finD bald leichenhaft bald geben jie icht iDIie eleftrifche Slammen Das Antlig
rag bald Lebensvole femitifche Üge, bald gleicht balbvermweiten
Totenkopr bei feierlLichen Selegenbheiten euchten Die ne IDIE wDeißes Seuer
Sr geht PIN un auUsS ohne DA INHaAN ibn Fommen DDEeL gehen 1e NULr Das
elektri{che Sicht PINe ame CEmpfindlichkeit Sinmal i{t nach feinem
VBer{hwinden Der Kaum voll leudtender Dhosphorfcdhlangen DIe allen
YIianden UnND ber Die ee faufenD Kingeln fich ipinDen m ©amtbelag
Des TreppengelänDders binterläßt feineHanD eine Brandf{pur auch Der ©chwefrfel-
HND echgeru nicht Er Ze10 ficH DDN er{dhrecenDder AÜmwiffenheit
olf Läßt DIEe ukfunft magi{chen Bildern en el ibm im O©piegel
jeinen $.ib DDNMN MNileftern Durqbohrt DDPN Den Slammen DPS Ärematoriums
umlobt Seheimnisvoll finD Dı OSftanas Andeutungen über (elb{ft (Ss
gib£ Peine uge DIie ihn £rilrt IDAr Ilimpfcdh als DIe DNea DDN
Bora ibre SelübDde bemweinte: DAr 1UNg, als Die (SrDe ıJUNg IDAL. ErE
O©uatan Derfon IDIE jein Ylame anDeufef ND DIP Erzählerin ausdrücklich
verfichert *.
( foll nicH£ Mbrede eftell£ werDen, Daß Der Dämonij{che YlCaurer mit

großem ftechnifchem Sefchie gef{taltet E Sn einer Yegende DDEer O©puEt-
erzählung IDALE  16g Dr Stana PInNe Drachtfigur ber in ©ittenbild unjrer

IYeniger guf legitimiert bat ein anDderer Teufel eingeiQhlicdhen Der Drucfehlerteurfel,
Der bejonDders guf Das Übermaß an fremdfpracdhlichen Hrocen abgefehen bat.
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Zeit, in einem Gegenmwartsroman DDN erfiften Abfichten bat {0L  Her Teufels-
(Du Feinen Plag s i{t gewiß, Daß binter Den Sreimaurern IDIEe binter allen
bedeufenden Bewegungen, 1IP Cbriftus UND jeine IC angebhen, Der
SCSinfluß Der ölle Ienn Iinad  —_ eshalb Die Seftalt Gfanas als bloßes
Cymbol Ur  x Das unfictbare Hereinwirken DPeS böjen s SseinDes nehmen Eonnfe,
1e fie fi rechffertigen. ber Dem Der on Durchaus realiftifche Cbha
ratfter Der Darftelungn Ylan DIeLMEHT DDLC Dem tünftlerifchen
Husdruck Der Überzeugung, Daß Die Loge eiInNe magif{cdh-ivunDerbare ASerbinDdung
mi Satan unterbalte, Daß Die “taurer einen STeufelskult (Daladismus) übfen,
eine Überzeugung, Die Durch Den Taxil-Schwindel DOC) PIin rür allemal ad
absurdum geführf je  In ber 12 Aufwmärmung Ddes Daladismuswahns, S
10  Ie über Die maurerifchen Aporrheta UnND Das myiteriöje Yogenidiom pra
fich Sruber, Den { als unbeitritfenen tatholifchen Cacdhdverftändigen auf
Dem Sebiet Der “Nlaurerei jeine HNleinungsäußerung er{ uchte, in Den ISortfen
allerfchärffiter Ablehnung au Auch ‚e Fein einziger Sal DDN Eötung PINeS
SreimaAauUTteLCS maurerifcher Hundesunfreue zuberläffig nachgewiefen *.(S$s E e1n bedauerlicher Seblariff, In einer CSchilderung des Segenmwmartkampfes
Der IC itaft Der wirklichen Segner phantaftifche Seitalten einer wvDenn
auch genialen Sraummwelt auffrefen Au laffen BSerade Der nm Fatholi  enHenfeitsglaubens mMuß Dieje Urf Nomantfik infpru erheben.

Diefer MNTißgriff bängt mitf 5  mel Cigentümlichtkeiten Der DichHterifchen He-
gabung HanDdel-Niazzettis zufammen. (Es gelingt ihr beiten, Gganz infacheabfolute Charaktere ZU (Ohauen unDd AUu (childern. er moDerne en mif
teiner KXompliziertheit unD feinem OGeteptizismus bleibt ihr YremD %Jarum
macht fie ZUm Helden Diejes Segenwartromans olf Der ICDß jeiner ISater-

PIN Anabe iit Dazu Pein „ameritfanijcher Xausbub, IDIE Im $u®€‘ .
in europdifchen B3üchern UunND DCrum e als Segenfpieler Den abjolutDien in Derfon Pe1INn. %)ie anDere Cigenart i{t Die ISorliebe ur Die SS$ormen-{prache DPS Baroct SJas Auftreten Yuzifers gab br eichlich nla auch in
MmMOoDerner Umgebung ins Übermenfchliche Au itürmen, DIie grelliten Sichter auf-ujeßen UND böllifcdhe Diffonanzen gellen AUu Laffen Heiwunderungswürdig i{t 203
IDIE Der arcrm  ” Des AHutomobils Ins Dämonifche gejteigert DIC In ZUCNIGES a AOCurren nabt, e icD Pein Cchnauben, Hraufen, Örgeln, Yröhnen Und
jegt! %Jas Hupenfignal, über alle MNlaßen eu IDIE Das Selächter eines
ganzen J8Saldes DDN ulen SJas MHutfo ivarfefr, Yummt un ı IDIe ein
unferirdi{ches Horniffenneft wirft Elafterhoch funtenfchmwangere olken
In 12 HÖöhe angekurbelt Dnnert Der Yiotor IDIie pin YSyllkan.“ Man
bat noch lang Den böllifchen Qärm IM Öbr mif Dem OÖtana DDN binnen

Semwiß t „Kitas Bermächtnis“ eine ipannenDde Yefung, NUur 5 )pannenD.Semwiß inD Die Derfonen, auch 1e Jlebenrolen m€ DEr HanDdel-Nazzetki
In einer Friti{chen Heleuchtung Des zSerhältniftes DDN Sreimaurerei unDd @atahismuß

Qe0D SZarils Daladismus. “Xoman I1 Berlin 179 ff.) bat OBSruber aucH Die Unglaub-mwmürDigkeit DPS Herichts Dargetan, Der Den Dominikanergeneral sandel Zeuge einer
Teufelserfcheinung in Der Soge je  in Läßt eglje SErzählung, 1e, leiDer DDN ormier in Die
Lebensbefchreibung Sandels aufgenommen, DDN Itonfabre Pr ber als reinea De=
zeichnet morDden E bätte mwirklich nicht wieder in allem SErnite Du Den bi  Drlicen GeEFretär
aufgetifcht mwerden en
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eigenen un Fonfretifierf: Der Soachim Händel erinnernDe Yater
Die Zzar mwelter eine zipeife Amey, Der ibéafe‚ aber tafechismusiteife Bifchof
UND jein DarteifernDer Getretär, Die hberbe Diakonifjin emi i{t Die Hand-
Lung Dramatifch Ca gebauf Leider finden manche Unmwmabhr{cheinlichkeiten,
DDLE allem iIt Der fragi{che ndfamp mi Der Yaurerei Die L

glaubliche Annahme gefnüpft Die Dolizei babe aur CEr{uchen Des Biflhofs Die
ZSerhartung einen Sag binausge{hoben eiDi DIie Seftaltung überall
Die HanDel-HlCazzeffi eigene AUrt, DIe N$Spl£ in itimmungsgejätffigfen Sarben
ND Xlängen DDN halluzinatori{cher Ca Au bilden, wüährenD Qinien uUnND
8  aume  AAd ins Unbeftimm£t-Unendliche berDammern. ber ftoß al Diejen SEinzel-
vorzügen DPeS „VBermüchtnifjes” Fünftleri{fche UND religiöfe CEmwigkeitswerte
enthält Die Kita-Srilogie NUL IDTem  ’ ICittelftück Der BriefdichtungA  5 3il INaN 12 jegenDe UND werbenDe ra DIe DDN Dem Hdeal Der HeilanDds-
brauf ausgeht üfthetif{ch (Oön uUnND religiös er{ hüffernD geftaltet en 10
muß IHNAN „OStephana C©chwertner“ greifen JIag Die OStephana-rilogie
rein Fünftlerifch au c nicht 10 boch iteben IiDIe Heffe un Ylaria“ 10 (Deint
MIr DoCh Die Erifit Diefjer gemwaltigen Dpfung Der Öfterreichi{hen Dichterin
niCH£ gerecht geworden zu jein. (Ss i{t begreiflich, Daß atfatholifche Aritiker
DUr Das jubelnDde Befennfnis AZUT tatboli  en ICCHe, Das IDIE PIN Seifmofibp
MMM wieDerfehrt fich abgeltopen ühlten Hber auch Fatholi{che Bef{predhungen

SUmM Seil jehr zurüchaltfend » wmweierlei vorDderfe eINEe ehr DDr minDer
ver|chleierte Ablehnung beraus Sinmal Die Snfranfigenz mi£ Der DIe iDeal-
gezeichnefen Charattere DPS Katholizismus auffrefen n Dem KXampf Der

D  _  x  E Im legten HSahrzehnt DDLK Dem ASelttrieg Die eu  en Katholikfen enfzmweife
wirkte 1e$ als Hefenntfnis Au Dem Sager 1e$ 10 mehr als Der
“‘KHoman |0gar C©hlagmworte ©Ofreitfes nicht mißzubver{tehenDer KHe-
fOoNUnNg ufnahm Sein uUunDer Daß DIie Aertung DPeS Komans DaDurch
beeinfiußt IDULDE 5Jas 3 weite, IDaAS Der Otephana-Dichktung Lerlei 11S=
itelungen finD unleugbare er{töße verftandesmäßig nachzu
prüfenDe HICöglichkeiten un I8 ahr{hHeinlichkeiten Doch baben Diefe Yer-

a ' Feinen wejentlichen Cinfluß aur Den Sang Der Handlung ND 12 (Snf-
wiclung Der Cbaratktere, 12 Sormgebung aber, Die Den FrarftitrogenDen
türmifch bewegten el DeS aCco afm ÜDer Das oralofje pieCI mı€ Kegeln DPeS nüchfernen ASerftanDdes unDd mmi£ Sefegen Der projaijchen SSirt-
ichHteit binweg Sreilich IDITD PIN (Empfinden borausge{eßt Das DDN Der baroen
Kunitrorm Qganz © Owingung ohne Daß ‘tänDig PeIine? intellektualifti{ch
Ela{fifche el DIie HanD DämpfenD auf DIie O©uaiten legt I3ährenDd 12
baroden Ssormen „NKitas ASermächtnis” {tiLmidrigem egenfa U
Dernen Sebensgefühl iteben E Diefe Seitaltung Der OÖtephana-Dichktung
Der DecenDe IHusDdruck DeS Seiftes Der Heit Der Der Koman {pielt Otephana
Coiwertner“ iIt Das DDN Serfühlsitürmen Durchbraufte DYeLIE Der
fräulichen HeilanDdsliebe un Der Hegeifterung Ur DIie Fatholifche IC IDIP
ein reifach gefürmtfer Barockaltar bauftf {1CH DIie Ötephanatrilogie Den
S abernafel Der fatholi{dhen IC auf SigmunDd Stang

%)ie uflage (1922) rag Den Nermert 69 FTaufenDd


